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Ihr letztes Glück
Novelleite von A Schöbel

Nachdruck verboten

Mutter oh wie das duſtet
Hinter dem fadenſcheinigen geblümten Vorhang welcher ein ſchmales

Bettchen mit leichten Wolken uwmhing regte ſich s Die Falten wurden
in ein Geſicht ſchaute hindurch jung blaß verzchrt vom Tode ge

ßt Staunend blickten ein Paar dunkelblauer ſieberglänzender Augen
auf den wilden rigen Reichthum geſchnittener Blumen welche über den
Fußboden die Stühle den Tiſch verſtreut lagen Lauter weiße Blumen
art fröſtelnd im Treibhaus erblüht oder verſchont von den erſten
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uſenden Stürmen des Herbſtes Da waren ſtarre hartblätterigeGeorginen die zarten geheimnißvollen Sterne der Aſtern Malven v
ihrer krankhaften Mattigkeit und Bläſſe Daneben glänzten die fremd
ländiſchen Schönheiten unter den Blumen Chryſanthemum Gardenien
und Tuberoſen mit ihren fleiſchigen Blüthenblättern denen der Duft in
Wogen zu entſtrömen ſchien der durchdringende betäubende märchenhafte
Duft Und dazwiſchen das ewige Grün des Lorbeers der Myrthe des
Buchsbaums tiefdunkle Stiefmütterchen mit Blättern von Sammt und
die langen treuen Ranken des Epheus

Mutter wie leicht ich athme in dem Blumenduft Eine roſige Fluth
ſtieg in das ſchmale Kindergeſicht Mutter iſt mein Hochzeitstag da

Die Frau welche am ſter ſaß einen duftenden Buſch von kleinen
weißen halberſchloſſenen oosröschen vor ſich aus welchen ſie einen
Kranz flocht neigte ſich um ihre Thränen zu verbergen Sie fielen auf
die Blumen nieder ſchwer und dicht

Es iſt Todtenſonntag heut murmelte ſie mit zuckenden Lippen
Jm Ladenſtübchen wurde es geſtern ſchon zu eng von all den Kränzen

und Sträußen Chriſta
Das Mädchen horchte auf Jhre Gedanken ſuchten nach einer Erinner

ung Sie hob den blaſſen Zeigefinger und ſchaute mit ängſtlicher
a gr der Mutter hinüber Nicht wahr heut vergißt Niemand ſeine

odten

Niemand mein Kind
Stärker leuchteten die blauen Augen Chriſta athmete tief und befreit

Es iſt doch mein Hochzeitstag flüſterte ſie mit verklärtem Lächeln
Heut muß er ja zurückkehren er oh er Jn der Gruftkapelle drüben

werden die Kerzen brennen und das Betpult wird der Altar ſein
Sie ſtrich ſich das Haar aus der Stirn Und die ſtrenge ernſte ſtei
gerne Frau wird lächeln wenn ich an ihrem Sarge knieen werde neben
dem geliebten Sohn

Sie richtete ſich entſchloſſen auf Mutter wir müſſen den Eingang
bekränzen Und die Särge ſollen ganz mit Blumen zugedeckt werden
Gieb mir die allerſchönſten Mutter Ein paar rothe Flämmchen ent
zündeten ſich unter ihren Augen Die Myrthenkrone dort auf dem Fenſter
brett Mutter nicht wahr die iſt für mich Und das weiße Kleid liegt
doch bereit

Die Mutter nickte ſtumm Sie ließ den angeſangenen Kranz ſallen
und raffte Roſen Chryſanthemum und Gardenien zuſammen um ſie auf
das Bett des kranken Mädchens zu tragen

Schlag die Vorhänge zurück Mutter die Sonne muß ja gleich
kommen mich zu wärmen und mir den Weg hell zu machen Sie
ſing an die Blumen zuſammenzufügen in fieberhafter Haſt

Willſt Du Laub mein Kind
Chriſta ſchüttelte den Kopf Kein Laub kein Laub alles ſoll von

Blumen ſein wie ich s liebe wie er es liebt
Du wirſt Dich zu ſehr anſtrengen Chriſta Und Deine paar Morgen

biſſen willſt Du ſie nicht nehmen
Jch mag nichts eſſen Gieb mir ein Glas Milch Mutter

Die Frau n hinaus einen finſter grollenden Blick durchs Fenſter
werfend über die Gräberreihen welche im Frieden ihrer Einſamkeit draußen
ruhten hinweg zu dem grauſteinernen prächtigen Erbbegräbniß hinüber
das einer Kapelle glich mit ſeinem ſäulengetragenen Dach mit ſeinem
gothiſch ſpitzen Portal

Sie erwärmte Milch für die Kranke und brachte ſie ihr dann rief
ſie der Ton eines Glöckchens hinüber ins Ladenſtübchen das dicht gefüllt
war mit übereinandergeſchichteten Todtenkränzen mit weißen Sträußen
mit Palmenzweigen und Myrthenkronen wie ſie manchmal verlangt werden
für verſtorbene Bräute

Die erſten Kunden betraten den niedrigen Raum Niemand in der
en Stadt verſtand es ſo poetiſche Kränze zu winden als die blaſſe

lumenhändlerin hinter der Kirchhofsmauer von St Sebaldus und ihr
Töchterchen Chriſta

Sie iſt krank fehr krank erwiderte die arme Mutter auf die Nach
frage der ſchwarzgekleideten Menſchen welche jetzt in langen Zügen kamen
vm Liebesſpenden für die Hügel geliebter Verſtorbener zu kaufen

Chriſta blieb allein mit den weißen Blumen welche ihre Kelche nur
geöffnet hatten um auf Särge geſtreut zu werden um ihr glühendes
Leben im Reiche der Todten zu verhauchen Die ſchönſten Blüthen küßte
das Mädchen Eilig und fieberhaft arbeitete ſie

Gegen Mittag kam die Sonne Sie erleuchtete mit goldenem Licht
den blendenden Winterhimmel ſie beſtrahlte die von Blüthenſchnee
ſchimmernden Todtenhügel und füllte mit Glanz das ärmliche Stübchen
n welchem das ſterbende Mädchen lag eine große weiße welkende Blüthe
unter lauter betäubend duftenden Grabesblumen Man konnte das Fenſter
öffnen ſo mild war die Luft noch in dieſer ſpäten Jahreszeit

Draußen auf dem Friedhof ſchwebten die Leidtragenden gleich Schatten
umher ſpendeten ihre Gaben neigten ſich über die Hügel und ließen
Thränen darauf niederfallen

Jn einen Frühlingsgarten verwandelte ſich das ſtille Reich der Todten
dem der Herbſt ſeinen grünen Schmuck geraubt hatte Von den Gräbern
euchtete und blühte es empor Blumenketten umſchlangen die Kreuze und
die Urnen füllten ſich weißlich und grün Der Duft breitete ſich aus
ſchwer und ſüß und ſchwebte in Wolken hinein zu dem kranken Mädchen

Chriſta ließ plötzlich die Hände ſinken Weitgeöfſnet ſchauten ihre
Augen hinaus in den Glanz in den Zaubergarten in die Sonne

War es Frühling geworden
Jhre Hände preßten ſich über der Bruſt zuſammen die Thränen liefen

chr übers Geſicht

Frühling
Als die Lilien ihre tiefen goldenen Kelche geöffnet und die Schmetter
linge ihre ſchimmernden Flügel entfaltet hatten da war ſie ihm zuerſt
begegnet Damals Zwiſchen den Gräbern Neben einem Hügel hatte
ſie gekniet heiß weinend neben einem vergeſſenen Hügel zu dem niemals
eine Menſchenſeele kam der verſteckt und ſchamvoll an der Kirchhofsmauer
ag die Ruheſtätte einer jungen Selbſtmörderin Da war plötzlich eine
tiefe weiche Stimme an ihr Ohr geklungen Ob es ein lieber Ver
torbener ſei dem ſie die ſchönen Blumen gebracht habe um den ſie
weine Sie halte ihr ſonnenblondes unbedecktes Köpfchen geſchüttelt ſich
die Thränen von den Wimpern geſtrichen und geſagt daß ſie die Tochter
der Blumenhändlerin hinter der Kirchhofsmauer ſei aufgewachſen in dem
ſtillen Todtengarten zwiſchen den Gräbern die ſie alle kenne und die ihr
Geſchichten erzählten herzbrechend traurige von verfehltem und zerbrochenem
Daſein frohe befriedigende von langem glückerfülltem Leben Und
ſchüchtern hatte ſie hinzugefügt daß ſie den vergeſſenen Todten manchmal
Blumen brächte

Da war in die blitzenden gebieteriſchen Augen des Fremden ein beinahe
andächtiger Ausdruck gekommen Leiſe hatte er ihr eine Frage geſtellt
b ſie wohl auch die letzte Ruheſtätte ſeiner Mutter ſchmücken möge wenn
ſie einmal beſonders ſchöne Blumen haben würde Wie im Traum hatte
ſie ſich von den Knieen aufgerichtet und war neben ihm hergegangen der
ihr das Erbbegräbniß zeigen wollte in welchem ſich ſeit hundert Jahren
die Angehörigen ſeines Geſchlechts zur Ruhe legten und das auch ihn der
einſt aufnehmen würde

Bei dieſer Hindeutung auf ſeinen Tod hatte Chriſta einen Stich in
ihrem ſchwachen Kinderherzen gefühlt und eine tiefe Bläſſe war über ihr
Geſicht gezogen Gleich darauf ſtand ſie in dem gruſtkühlen Raum neben
dem Fremden am Sarge ſeiner Mutter der mit weißem und blauem
Flieder herrlich geſchmückt war Die Marmorbüſte der Verſtorbenen blickte
ernſt und ſtreng aus einer Wandniſche herab ſo abweiſend ſtolz daß
Thriſta den glänzenden Blick ſenken mußte

rot einer geheimen Furcht vor der Todten ſchmückte ſie von da an

öffnete die Thüren des Gewölbes weit um die Sonnenſtrahlen einzulaſſen
e trug kleine Schmetterlinge und rothe Marienkäfer hinein und belebten len Ranm mit einer holden wehmüthigen Poeſie

a den Sarg ſowie das Betpult welches ihm zu Häupten ſtand Sie
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Klopfenden Herzens wartete ſie darauf
ſollte um ſich von ihrer Pflichttreue

Und er kam Kam oft Kam ſchließlich jeden Tag Jn der langen
Frühlingsdämmerung wenn die Jnſekten goldene Säulen aus ihren durch
ſichtigen Flügeln bildeten wenn der Abendwind die Blüthenbüſche ſchüttelte
und der Thau wie Thränen zwiſchen das lange Friedhofgras niederſank

Er ſprach ihr nicht von Liebe und Beſitzenwollen er war ein vor
nehmer Herr der ſich wohl zu beherrſchen wußte und der Pflichten gegen
ſeinen Rang und Stand eingedenk blieb Aber aus ſeinen Augen leuchtete
die Freude über das holde Geſchöpf das er unter Gräbern gefunden
dem etwas Geflügeltes über der Erde Schwebendes anhaftete wie den
kleinen Schmetterlingen Sein ganzes Weſen lag in dem Bann der weh
müthig ſüßen Holdſeligkeit Chriſtas Wie ein verzaubertes Vöglein
zwitſcherte ſie neben ihm fröhlich oder traurig nachdem ihr ums Herze
war und ſummte kleine Lieder mit einem Stimmchen das ſich gleich einer
e en in ſein Ohr ſchmeichelte

Aber ſchließlich kam doch ein Tag an welchem er erkannte daß er
nicht von drm Mädchen würde laſſen können ſobald er in der ſüßen
Tändelei verharre Und er überwand ſich ſelber um der eigenen
Karriere willen um ſeiner Familie willen die ihm niemals eine Mes
a verziehen hätte Er überwand ſich und brach dem Kinde

erz
Eines Sommerabends ſuchte er zum letzten Male die zwiſchen Gräbern

erblühte Menſchenblume Süß und innig und zärtlich ſprach er zu ihr
wie er nie geſprochen aber kein Wort von Abſchied und Scheidenmüſſen
kein Wort von Liebe Doch als er gehen wollte konnte er ſich nicht länger
halten Mit heißer Gluth küßte er die thaufriſchen niemal sgeküßten Lippen

Chriſtas
Und dann kehrte er nicht zurückDas Mädchen wartete ben ſo gewiß wie die Sonne morgens auf

t ſo mußte er ja abends erſcheinen um ihr von ſeinem Tage zu er
zählen von ſeinen Plänen ſeinen Zukunftshoffnungen Und als er nun
zum erſtenmale nicht erſchien da wartete Ehriſta geduldig bis zur nächſten
Dämmerung Er kam nicht kam ebenſowenig am dritten am vierten am
ſiebenten Tage

Als ihn auch die zweite Woche nicht brachte da leuchtete dem Mäd
chen die Angſt aus den Augen ein fürchterliches Schmerzgefühl drückte ihrdie Kehle zuſammen Geheimnißvoll drohend hing die Zulunft über ihr

Sie wagte kaum mehr das Erbbegräbniß zu betreten deſſen zweiten
Schlüſſel ſie noch beſaß Furchtſam legtg ſie morgens Blumen auf den
Sarg der todten ſtrengen Frau nieder Abends preßte ſie ſich gegen die
vergoldeten Stäbe der Umzäunung um durch körperlichen Schmerz das
Leid ihres Jnnern zu übertäuben Dem Verlorenen zu ſchreiben ſeiner
Wohnung nachzuſorſchen die ſie nicht kannte wagte ſie nicht So wartete
ſie weiter

Aber die Nächte nach ſolchem Tage der ihn nicht gebracht waren
fürchterlich Gebrochen mit dem Ausdruck troſtloſen Wehs auf dem
Liliengeſichte von Kälte durchſchauert legte ſich Chriſta nieder gepeinigt
von der Furcht vor dem kommenden Tage

Eine ſtündlich wachſende Mattigkeit brachte ihre Kräfte zum Sinken
Mit fieberglänzenden Augen ſchlich ſie zwiſchen den Gräbern umher
bleierne Schwere in den Gledern ſich alle paar Minuten ausruhend weil
das Klopfem ihres Herzens ihr faſt den Athein raubte Jhr Leben war
nichts mehr als ein langſames ohnmächtiges Hinſchwinden ein flügel
loſes Hinkriechen Sie nahm um dieſe Zeit kaum noch Speiſe zu ſich und
löſchte einen quälenden Durſt mit großen Gläſern eiſigkalten Waſſers
Der Arzt zuckte die Achſeln über dieſen ſeltſamen Zuſtand den er als
nervös bezeichnete und dem er durch Medizin nicht beizukommen ver
mochte

Endlich konnte ſich Chriſta nicht länger der Erkenntniß verſchließen
daß der heimlich von ihr Geliebte niemals wiederkommen werde Der
Marter dieſes Bewußtſeins folgte eine Periode ſtolzen ſich Aufrichtens
herzzerreißenden Selbſtbetrugs Wie ein Geſetz ſchrieb ſich s das Mädchen
vor daß ſie vergeſſen müſſe und doch gehörte jeder ihrer Gedanken
nur der einen ſüßen Erinnerung Sie redete ſich in die Lüge hinein
daß ſie den Treuloſen verachte und doch galt ihm jeder Schlag ihres ge
ängſteten Herzens

Aber dieſe egoiſtiſche Feigheit ertrug Chriſta nicht lange Jhr gutes
kleines Herz errang den Sieg über die dumpfe Qual des Zweifels Jhre
Reinheit und Treue rettete des Geliebten Andenken ſprach ihn los von
aller Schuld Er mußte krank oder irgend etwas ganz Unerwartetes ein
getreten ſein das ihn verhinderte ſie zu ſehen ihr zu ſchreiben Ein un
geheures Mitleid ergriff ſie auch für ihn der verurtheilt war von ihr ge
trennt zu leben Und die Liebe zog von Neuem ein in ihr Jnneres noch
heißer noch tiefer weil ſie ſo ganz hoffnungslos war

Ermuthigung Milde Kühlung war von da an durch Stunden bei ihr
Ohne Zagen betrat ſie ſetzt die Gruft und ſuchte in dem Antlitz des Stein
bildes die theuern Züge des Verlorenen

Sie wartete weiter heimlich heimlich
Geliebte

Lange vermochte Chriſtas zarte Natur dieſes Auf und Nieder von
Hoffnung und Enttäuſchung nicht zu ertragen Das ängſtliche Harren er
ſchütterte des Mädchens Weſen derartig daß ſie jede Widerſtandsfähigkeit
gegen irgend einen unerwarteten Schlag verlor

Ein fürchterlich heißer Juliabend brachte dieſen Schlag Seit Tagen
hing die Luft von Sonnenfeuer geſättigt bewegungslos über den Gräbern
Blaß und müde hatte Chriſta die ihr anvertrauten Hügel gepflegt und
begoſſen Jhre Thränen miſchten ſich mit den Schweißperlen welche ihr
von der Stirn rannen das helle Kleid klebte ihr um die Glieder

Zwiſchen den Kindergräbern ſchleppte ſie ſich umher zu den weißen
Engeln die darauf knieten in leiſen verwirrten Worten um ein Wieder
ſehen mit dem Geliebten betend Plötzlich ſiel ſie um Als ſie aus ihrem
todtenähnlichen Zuſtand erwachte war ſie wie gelähmt und bis ins Mark
erkältet Ein furchtbares Gewitter hatte ſich über ihr entladen und ſie
mit ſtrömendem Eiswaſſer übergoſſen Die Mutter welche das Unwetter
in der Stadt abgewartet hatte fand das Kind in beklagenswertheſtem
Zuſtand fiebernd und hilflos Eine lebensgefährliche Erkältungskrankheit
brach bei Chriſta aus den ihr angeborenen Herzfehler bedenklich ſteigernd
Der Arzt konnte der unglücklichen Mutter keine Hoffnung geben Mit
den Herbſtblumen würde die zarte Menſchenroſe welken und eingehen

Nach Wochen ſchweren Fiebers trat eine trügeriſche Beſſerung ein
Chriſta hatte jede traurige Erinnerung verloren und iebte heitern
Phantaſieen dahingegeben Voll froher Zuverſicht erwartete ſie ihren
Geliebten und ihren Hochzeitstag und verrieth mit einem Lächeln der
ahnungsloſen Mutter den kleinen Roman welcher ſich zwiſchen den
Gräbern abgeſpielt

Das Bett konnte ſie nicht mehr verlaſſen Man mußte es ſo ſtellen
daß ſie in den blumigen Todesgarten hinausſehen konnte Jmmer wieder
ſuchten ihre Blicke jenes grauſteinerne Erbbegräbniß das einer Kapelle
glich Den ganzen Herbſt über lebte ſie in einem entzückenden Traum
von Liebe und kommendem Glück dahin

Und ſo lag ſie auch am Todtenſonntag unter goldenen Lichtſtrahlen
halb eingewiegt von den ſchweren Duftwellen lächelnd und Kränze windend
Die Mutter konnte immer nur minutenlang am Krankenbett weilen Das
Todtenfeſt forderte ihre ganze Zeit ein Mit verhaltenen Thränen be
trachtete ſie bei ihren kurzen Beſuchen das wehmüthige Mündchen Chriſtas
horchte auf das Stammeln von Liebesworten das einem Fremden Ver
ſchwundenen Treuloſen galt und verließ ſchließlich das Zimmer die
Hände vors Geſicht gelegt in ihrer Verzweiflung über dieſes leidende
ſterbende geopferte Kind Sie verwünſchte den Gefühlsrauſch jenes Un
bekännten den ſie nie geſehen von deſſen Exiſtenz ſie keine Ahnung ge
habt und der doch ihrem armen Leben die einzige Freude zerbrochen

Um die vierte Nachmittagsſtunde fand ſie Chriſta in einem ſonderbar
tieſen Schlafe liegen Der Athem kam nur noch wie ein Hauch Auf
ſchluchzend ſank die Unglückliche neben dem ſchmalen Bettchen nieder

da begann Chriſta ſich unruhig hin und her zu werfen Das Fieber
ſetzte ihr Geſicht in Flammen und erweckte ein trügeriſches Erblühen da
rauf Sie lächelte verklärt Mit ganzer Süße mochte ihr verglommener
Liebestraum gekommen ſein

Gegen fünf Uhr wurde ſie wach Sie ſah die Mutter mit gefalteten
Händen an ihrer Seite knieen ſie ſah den Todtengarten draußen liegen
ein Zauberreich voller Duft und Glanz umglüht von den Flammen einer
blutigen Abendröthe und umrieſelt von leicht aus der Erde ſteigenden

Nebeln
Langſam richtete ſich Chriſta auf mit traumumflorten Augen
Auf den Gräbern ſchimmerten die Blumen und geiſterhaft unkörperlich

ſchwebten die Menſchen in den Gängen umher as Mädchen lächelte
ſtärker Leuchtende Fäden ſchienen ſich zu ihr hinüberzuſpinnen det Abend

zu überzeugen

Aber er kam nicht zurück der

daß der Fremde wiederkommen himmel wölbte ſich gleich einem gewaltigen Dom in deſſen Mitte eine
kleine trauliche Kapelle winkte Ehriſta das Erdenglück zu geben das
volle heiße Erdenglück

Sie hob die markloſen Hände und ſetzte ſich aufrecht ihre Schwäche
beſiegend Die Mutter beugte das troſtloſe Geſicht über die Fülle von
Blumen auf dem weißen Beit Jn ihr weinte es

Plötzlich erröthete das durchſichtige ſterbende Antlitz des Mädchens als
heſteten ſich geheimnißvolle Blicke darauf

Ein Aufſchrei Chriſtas Mutter Da ſchau hin Mein Hochzeits
tag iſt gekommen Und die abgezehrte Rechte wies hinüber zu dem
granitnen Erbbegräbniß Die buntgemalten Scheiben leuchteten und
flammten gleich Kirchenfenſtern Sonnengleiches Licht ſtrahlte durch ſie
hin Jm Jnnern des Gewölbes mußten die Kandelaber entzündet ſein

Gieb mir die Myrtenkrone Mutter
Die Thür der Gruft hatte ſich geöffnet Ein Mann war heraus

getreten die breiten Schultern in einen dunkeln Mantel gewickelt Langſam
ſchritt er zwiſchen den Gräberreihen hindurch Er ſchien auf das klein
Häuschen zugehen zu wollen

Gleich dem Klang einer zerreißenden Saite ſchwebte ein irrer Freuden
laut durchs Zimmer

Er iſt da Mutter rief Chriſta mit erlöſchender Stimme er iſt da
mich zu holen

Holen kam es geſpenſtiſch von den weißen kahlen Wänden zurück
Die Todte ſank vornüber ihr Geſicht in den weißen Blumen be

grabend
Jm nämlichen Augenblick fiel ein langer finſterer Schatten ins Zimmer

Hinter den Fenſterſcheiben erſchten eine dunkle Geſtalt neigte ſich vorwärts
fuhr zurück und verſchwand in der raſch ntederſinkenden alle Umriſſe ver
löſchenden Dämmerung des Herbſtabends

Mit einem ächzenden Wehelaut hatte ſich die Mutter über ihc Kind
geworfen das geſtorben war in einer letzten großen Freude unter Blumen
mitten im Frieden eines hetligen den Todten geweihten Tages

Kirchliche Nachrichten
Am 2 Advent predigen

u L Frauen Vorm 10 Uhr Herr Archidiakonus Pfanne Rachm
2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Superint D Förſter Rachm
3 Uhr Verſammlung konfirmirter Töchter im Konfirmandenzimmer bei Dem
ſelben Abends 6 Uhr Herr Diakonus Grüneiſen

Tholuck ſcher Kindergottesdienſt Mittelſtraße 10 Vorm 8 Uhr
Montag den 7 December Vorm 9 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier

Herr Superint D Förſter
Freitag den 11 December Vorm 9 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier

Herr Archidiakonus Pfanne
Taubſtummen Anſtalt Jägerplatz 25 Vorm 10 Uhr Gottesdienſt

für erwachſene Taubſtumme
St Nirich Vorm 10 Uhr Herr Oberdiakonus Richter Vorm 8 Uhr

Kindergottesdienſt im Bürgerſchulſaal Charlottenſtraße und Nachm 2 Uhr
in der Kirche Herr Oberdiakonus Richter Abends 6 Uhr Herr Diakonus

eintke
Evangeliſcher Jugendverein der Ulrichsgemeinde Poſtſtraße 12

Sonntag und Mittwoch Abends 10 Uhr Herr Oberdiakonus Richter
St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Saran Einführung

eines Aelteſten nach der Einführung Beichte und Abendmahlsfeier Nachm
Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Derſelbe Abends 6 Uhr Herr

Diakonus Nietſchmann
Hoſpitalkirche Vorm Uhr Herr Diakonus Nietſchmann
Domkirche Sonnabend den 5 December Abends 6 Uhr Vorbereitung

Herr Domprediger Beelitz Sonntag Vorm 10 Uhr Herr Konſiſtorialrath
5 Goebel nach der Predigt Kommunion Herr Domprediger Beelitz
Abends 6 Uhr Herr Domprediger Lang

Neumarktkirche Vorm i0 Uhr Herr Paſtor Meinhof Nachm 2 Uhr
Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Diakonnus Wagner Nachm 5 Uhr

eſtgottesdienſt des ſtudentiſchen Guſtav Adolf Vereins Herr Inſpektor
ägerJ Hiitiwoch den 9 December Vorm 10 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier

Herr Paſtor Meinhof Abends 6 Uhr Adventsandacht Derſelbe
Donnerstag den 10 December Abends 8 Uhr Bibelſtunde im Konſirmanden

zimmer des Pfarrhauſes Breite und Laurentiusſtraßenecke Herr Diakonus
WagnerSt Stephanus Vorm 10 Uhr Herr Pfarrer Bach Paulus Gemeinde

nach der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier Vorm Uhr und Nachm
2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Paſtor Meinhof und Herr
Pfarrer Bach Nachm 5 Uhr Herr Hilfsprediger Freybe

Mittwoch den 9 December Abends 8 Uhr dihelſtunde in der Tauftapelle
der Stephanuskirche Herr Hilfsprediger Freybede 10 ehe Abends 8 Uhr Bibelſtunde in der Herberge
zur Heimath Wuchererſtraße 11 2 Tr Herr Pfarrer Bach

St Georgen Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Knuth Nachm
2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Hilfsprediger Eiſentraut
Nachm 5 Uhr Herr Diakonus Witte

Mittwoch den 9 December Vorm 10 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier
Herr Oberprediger Knuth

Donnerstag den 10 December Abends s Uhr Bibelſtunde Mauerſtraße 7
Herr Diakonus Witte x

Freitag den 11 December Abends s Uhr Bibelſtunde Herr Hilfsprediger
Eiſentraut

Johanneskirche Vorm 10 Uhr Herr Pfarrgehilfe KindervaterNachm 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Herr Paſtor Faßmer
Städtiſches Siechenhans Vorm S Uhr Beichte und Abendmahls

feier Herr Paſtor Faßmer
Bergmannstroſt Nachm 5 Uhr Herr Paſtor Faßmer
Digakoniſſenhaus Vorm 10 Uhr Herr Paſtor Jordan
Evangel luth Gemeinde Wuchererſtraße 11 2 Tr Vorm 10 Uhr

Predigtgottesdienſt Herr Kandidat Härtwig
Wesleyaniſche Methodiſten gemeinſchaft Harz 11 Vorm

9 Uhr und Abends 8 Uhr Predigt Vorm U 12 Uhr Kindergottesdienſt
Dienstag den 8 December Abends S Uhr Predigt
Donnerstag den 10 December Abends S Uhr Gebetsver ſammlung und

Temperenzabend Herr Prediger J Fr Wieſenauer Zut itt frei für
edermann

St Franziskus und Eliſabethkirche Morgens 7 Uhr Früh
meſſe 8 Uhr zweite heilige Meſſe mit Homilie Uhr Hochamt und Predigt
Nachm 2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht

Dienstag den 8 December Feſt Maria Empfängutß Morgens 7 Uhr
Frühmeſſe 8 Uhr zweite heilige Meſſe mit Homilie 9 Uhr Hochamt und
Predigt Nachmittags 2 Uhr Feſtandacht

Diemitz Vorm Uhr Herr Paſtor von Stockhauſen
Giebichenſtein Vorm 10 Uhr Herr Superint Bethge Nachm Uhr

Kindergottesdienſt in der Schule zu Cröllwitz Herr Paſtor Kunitz Nachm2 Uhr Kndergottesdienſt in der Kirche Herr Paſtor Meltzer Abends 6 Uhr

Herr Paſtor Kunitz Amtswoche Superint
Bethge

Sonntag bezw Mittwoch Abends Verſammlung der Vereine im Vereins
lokale Friedenſtraße 34

Mittwoch den 9 December Vorm 10 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier
Herr Superint Bethge

D

erro eri
Jnnere Miſſion

St Norbertkirche in Giebichenſtein Vorm 8 Uhr heilige Meſſe
mit Homilie Uhr Hochamt und Predigt Nachm 2 Uhr Chriſtenlehre und
Andacht

Dienstag den 8 December Feſt Mariä Empfängniß Vorm 8 Uhr heilige
Meſſe mit Homilie Uhr Hochamt und Predigt Nachmittags 2 Uhr Feſt
andachtStiſten Gemeinde Giebichenſtein Triftſtraße 19 Vorm r
Gottesdienſt Nachm 3 Uhr Predigt Nachm 3 Uhr Kindergottesdienſt

Mittwoch den 9 December Abends 8 Uhr Verſammlung
Sonntag Abends 7 Uhr Unterhaltungsabend des Jünglings und

Männervereins ſowie Frauen und Jungfrauenvereins im Saale Trift
ſtraße 19 Freier Zutritt für Jedermann

Apoſtoliſche Gemeinde Jacobſtraße 46 Vorm 10 Uhr und Nachm
4 Uhr Predigt

Feden Sonntag Abends 7 Uhr und Mittwoch Abends 8 Uhr Vortrag
Sonnabend Nachm 2 Uhr für Kinder im Hotel zum Kronprinzen Kl Klau
ſtraße 16 part Alle ſind herzlich eingeladen Eintritt frei

J H Krum Miſſionax

G2 G Geidgevwinne
Kieler Geld L oose nur I Mut

Haupttreffer O O O ertk
11 Loose nur 10 Mark Porto u Liste 20 Pf extra vervendet

Paul Liebsch nauptagenter otha
Schrödel Simon Gr Ulrichſtraße 50

t

m
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Von Montag den 7 December er ab
Sefinden ſich meine Gosohlftearädums wieder an alter Stelle in meinem Neubau

Gr Steinſtraße Ar

Die en Posgart Sonderausstenung
dauert nur nodh einige Tage

s8
Carl Herold

Oigarren Fabrik

Permanente Gemälde Ausstellung von Tausch Grosse buch u Kunsthandlung
Zu Fest Geschenken empfehlen in reichster Auswahl

Prachtwerke KlasstkKer
Jugendsehriften

Gr Steinſtr 15
Papier Ausstattungen Galanterie

Weihnachts Concert
zum Beſten der Armen der Neumarkt Gemeinde

Sonntag den 6 December Abends 8 Uhr
in der St Stephanuskirche unter gefälliger Mitwirkung der Concertſängerin

Frau Bertha von Knappſtaedt Leipzig und Fräulein Maria Becker Berlin

Programm
1 Präludium und Fuge für die Orgel Seb Bach 2 Recitativ und Arie f

Alt a d Weihnachts Oratorium Seb Bach Geſungen von Frau v Knappſtaedt
3 Adagio Nr 2 in dur für die Violine Alb Becker Vorgetragen von Fräul
Becker 4 Weihnachts Paſtorale für die Orgel G F Händel 5 Zwei Weichnachts
lieder für Alt a Vom Himmel in die tiefſten Klüfte W Berger d Es iſt eine
Roſe im Schnee erwacht H Pfannſchmidt Geſungen von Frau d Knappſtaedt
6 Zwei Violinſtücke a Arie in dur Fr Ries d Adagietto in dur Bizet
Vorgetragen von Fräulein Becker 7 Adagio für die Orgel G Merkel 8 Zwei

geiſtliche Lieder für Alt a Weihnachtslied Sel ge Kunde Frohe Stunde Alb Becker
d Stille ſein und hoffen in dem herbſten Schmerz Schlemüller

Profeſſor Otto Reubke
Eintrittskarten Altar 2 Empore 1,50 Schiff 1 M in der Karm

codt ſchen Muſikalienhandlung Reinhold Koch Barfüßerſtr 20 und in der Papier
handlung von Linſe Breiteſtraße u Bernburgerſtraße

Texte 10 Pf an den Kirchthüren
Am Sonntag iſt die Karmrodt ſche Muſikalienhandlung geöffnet Vor dem

Concert Einlaßkarten an der Kirche

ERaiser SalIe
Mittwoch den 9 December Abends 7 Uhr

mI Philharmonisches Concert S
ausgeführt von dem aus 60 Künſtlern beſtehenden WinderſteinOrcheſter

aus Leipzig
Dirigent Hans Winderstein

Soliſt Kapellmeister Prof Dr Carl Reineoke
Programm ſolgt in der nächſten Anzeige

Concertflügel aus der hieſigen Blüthner ſchen Filiale
Programm moll Symphonie v Schubert moll Concert v Mozart

Le Rouet Omphale v Saint Sasns Leonoren Ouverture Nr 3 v Beethoven
Soloſtücke f Klavier von Chopin Beethoven u Reinecke 2 Stücke aus den Sommer
tagsbildern f Orcheſter v Reinecke Manfred Ouverture von Reinecke Letztere
3 Nummern unter Direktion des Componiſten

Eintrittskarten à 3 4 1,50 und 4 in der Muſikalienhandlung
von Heinrich Hothan Gr Steinſtr 14

Montag den 7 December Abends /2 Uhr
n gütigst bewilligten Saale der Vereinigten Berggesellschaftes

Concertzum Besten der inneren Mission
anter Mitwirkung der Gesangspädagogin und Concertsängerin Frau Böhme
Köhler der Concertsängerinnen Frl Martha Hausmann und Frl Ru
dinger aus Leipzig sowie biesiger und auswärtiger gesechätzter Dilettanten

Programm Klaviertrio dur op 97 von Beethoven Lieder von
Wagner Schumann Jensen Liszt Löwe Hildach

Cerzette von Thieriot Klavierquartett Es dur op 47 von Schumann
Der Concertflügel ist aus der hieseigen Blüthner schen Filiale

oereitwilligst zur Verfügung gestellt
Eintrittskarten nummerirt à 2 Ak Familien zu 8 Pers 5 MK un

aummerirt à 1 Mk Familien zu 3 Pers 2 Ak sind in der Musikalien
hanckiung des Herrn Heinrich Hothan Gr Steinstr 14 zu haben

Restaurant Wilhelmsheim

Gr Wallſtraße S
Mit dem heutigen Tage iſt mir der

Speoial Ausschank u Verlag
der rühmlichſt bekannten Biere von der Brauerei des Herrn
F Oettler in Zeitz übertragen worden

Jndem ich dem geehrten Publikum den Beſuch meines
Reſtaurants Vereinszimmer ſind zu vergeben beſtens empfehle
bin ich ferner in der Lage den Herren Reſtaurateuren bei
Abnahme eines jeden beliebigen Quantums meiner Biere
günſtigſte Zahlungsbedingungen zu gewähren

Halle a/S den 1 Decbr 18896
Hochachtungsvoll

J H Meissner

ded

Plastische Bildwerke in Elfenbeinmasse
und Bronze

empfiehlt ſein großartiges Lager von

Thalia Theater
Geiststrasse 42/43

untageVon Stuke zu Stufe
Lebensbild mit Geſang in 5 Bildern

von Dr Hugo Müller
Kaſſenb tung d Anfang 8 Uhr

0 aGeſchlo en

Stadt Theater Leipzig
Neues Theater

Sonntag den 6 December
Tannhäuser

Montag den 7 December
Der Maurer und der Sohlosser

nanetai rie
Altes Theater

Sonntag den 6 December
Die sohöne Helena

Montag den 7 December
Vnsere Don Juans

Walhalla Theater

Direktion Kiehnrd Hubert
Gänzlich neuer Spielplan

Herr Jwan Tſchernoff mit ſeiner Meute
abgerichteter Wunder Hunde Senſa
tionelll The Trevally s Elite Par
terre Akrobaten Die Chieſi Truppe
Pantomimen Darſteller Sennorita
Cambella Verwandlungs Fantaſie Equi
libriſtin Die beiden Fredy s muſi
kaliſche Fantaſten Fräulein Alma
Bergenſſon ſchwediſch deutſche Lieder
Sängerin Herr Albert Böhme

Original Geſangs Humoriſt
Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Jeden Sonntag
Nachmittags 6 AhrGroße

Uachmittags Porſtellung

Eltern Vormünder Erzieher u ſ w
haben das Recht auf je ein Billet ein
Kind frei dazu mitzubringen

Hötel u Restaurant
goldenen Schiffchen

Herm Heller
Gr Vlriedstr 37 Fernspr 649
Mittagstisch von 2,2 Uhr
Gewählte der Saiſon entſprechende

Speisenkarte Se
Täglich friſche

Pfahlmuschoeln

Vorzeigen der Mitgliedskarte bei Herrn

Verein ehemal 47er
von Halle u Umgegend

Dienstag den 8 d Mts Abends
8 Uhr

Versammlung
im Vereinslokal um Markgrafen
Brüderſtraße 7

Tagesordnung 1 Beſprechung der Feier
zu Kaiſers Geburtstag 2 Aufnahme
neuer Mitglieder 3 Vexſchiedenes

er Vorſtand

Dhemalige 60er
wollen Adreſſen zur Gründung eines
Vereins beim Kameraden S Korn
Große Klausſtraße 1 niederlegen

Sonnabend den 12 December
Abends 9 Uhr

erſte Zuſammenkunft im Reſtaurant
Böhmische Bierhalless

Vereinszimmer Rathhausſtaße 6
Um recht zahl Erſcheinen wirdr reiches n

Kupferstiche Photographieen
PEmaillebilder

e

Herm Köhler Gr Steinſtr 15
und ILederwaaren

Saalsecſilossbrauerei
Giebichenstein

Sonntag den 6 December er

Grosses NMilitär Concert
der geſammten Kapelle des Königl Magdeb Füſ Reg Kr 36e rtant 3 isr da m Entree 3

Von Mittags 12 bis 2 Uhr
Menu à 75 M Suppe mit 2 Gängen nach Wahl

und Nacohtisch à 25 M
Ochsenschwanzsuppe Sehleie blau mit Butter Rosenkohl mit gebackener

Zunge Hasenbraten Compot Salat u Nacohtiseh

Es ladet ergebenſt ein Fritz Rahne
VII Volks Unterhaltungsabend

Sonntag den 6 December Abends pünktlich 8 Uhr
in den Kaiversälen

veranſtaltet vom Volksbildungsverein mit der Thiem ſchen Kapelle und der
Halleſchen Männerliedertafel Dirigent Lehrer H Schul ze unter gefälliger

Mitwirkung von Fräulein E Maue
Programm

Erſter Theil
1 Ouveriure zur Oper Der Freiſchütz v C M v Weber 2 Hymne

Lobpreiſet laut Männerchor mit Orcheſter v Herzog Ernſt v Sachſ Cob G
3 Arie der Gräfin aus Figaros Hochzeit v Mozart Frl Maue 4 Männer
chöre a Röslein im Wald v L Fiſcher d Untreue von Silcher 5 Walthers
Preislied aus Die Meiſterſinger von Nürnberg v R Wagner Für Flöte Klavier
und Harmonium 6 Altniederländiſche Volkslieder für Männerchor mit Orcheſter
v E Kremſer a Klage d v er 2 Dankgebet

w eil
7 Männerchöre a Still wie die Nacht v F Baſelt d O du wunder

bar ſelige Frühlingszeit v A Schmidt 8 Duette für Sopran und Bariton
a Wanderers Nachtlied v A Rubinſtein b Altdeutſcher Liebesreim v E Hildach
Fräulein Maue und Herr Beeck 9 Finale a d Oper Lohengrin v R Wagner
10 Männerchöre mit Streichquartettbegl 2 Vergangen b Stilles Gedenken
v Johannes Pache 11 Ein Sonntag auf der Alm Walzer Jdylle für Männerchor
mit Orcheſter d Th Koſchat

Dritter Theil
Lebende Bilder

mit verbindendem Text und Muſikbegleitung arrangirt von P Leonhardt
1 Des Winters Freuden 2 Eine Spinnſtube im Schwabenlande 8 Weih

nachten in der Hütte des Armen
Programms welche zum Eintritt berechtigennehmen bei den Herren Findeiſen Leipzigerſtr u

Kaiſerſäle im Reſtaurant Neumann
Markt 1 und Scharrenſtraße 1

Die Freiprogramms der

ſind im Vorverkauf zu ent
acobi Dreyhauptſtr 2 Kunzeernburgerſtr 9 Steinbrecher u Jasper

m Vorverkauf 15 Pf an der Kaſſe 25 Pf
itglieder des o ebll dungeverrin werden gegen

indeiſen Leipzigerſtr 11 ausgegeben
77 575 M

im Neueno e 4 Groß Anterhaltungsabend

gegr 1881 Theater Wie die Alten ſungen
Karten für Mitglieder und deren Familienangehörige bitten wir bei Herrn

Erfart Gr Ulrichſtr Herrn Nietschmann Schmeerſtr und im Vereinslokal in
Empfang zu nehmen Ohne Karte kein Zutritt

Etabliſſement Boſenthal
Sonntag den 6 December

C Grosser BalII O0O
Freundlich ladet ein

H Beokoer

KRKaisersa le
Neue Wiener DamenkKapelle

8 Damen 3 Herren
Frühſchoppen Rachmittags und Abends Concerte

Primz CarlDienstag den S December 1806 Abends S Ahr

Grosses Walther Concer t
Extra

ausgeführt von der ganzen Kapelle des 8 Königl Sächſ Jnf Reg Nr 10unter Tun s r Seren ab a Leipzi
r im VorverMarkt und Herrn Stoye Richrarian P S h 4 Ja

Heirath n r Heirsthsvor kann regelmäßigJonrnal Chancen Pferdedung r

r

Aeb
dieſe



I Sonutdh Seuerc Anzerger für Halle und ven GDuaalkreid 6 December Seite AEinem likum der Stadt Halle a S und Umgegend erlauben wir uns die ergebene Mittheilun Nachen daß wir amJanuar 1897 am e 9 wo n mGr Vlrichstrasse 57 T Btage
an ſelten Fün Npeſti eſttunr und Jan

errichten
Wir empfehlen unſer Unternehmen der gütigen Beachtung der her Bauintereſſenten und bitten gegebenenfalls um Forderung unſeres Proſpektes

Halle a im December 1896 Hochachtungsvoll
Assmann Seyclel Architekten

Julius Setſige Anh Klippert Engol c 7
8 Leipzigerstr 5 alle a S Fernsprecher 251a 2EchüttſchuheWeihnachts Präsentkörbe ein großer Answahl zu billigen Preiſen

e e en e e e ehe h A LE M II er G G öt Ettit l4
h Pelzwaarenn à Stück 50 Mark und theurer

eigene Fabrikater r L Conſerven Südfrüchte Thee s e Bis0 ruits Wild Geflügel Fluß v Seeſiſche Auſtern Hummer Caviar S nſeuglgres e gen und
aßeten z 2c keste Preise Herren Und Festo Prelzo

m Weinliancllung Wein un Probirſtube h Knaben Hüte und Nſtrend
D in größter Auswahl zu billigſten Preiſen

r er e S Te re g z Leipzigerſtr 16

Gerahmte
und ungerahmte Germania RackpulverKkener Weh m annnanamn Nit goldener Medailſe und RbrenpreisXIIE ausgezeichnetan 2 I 1 c S T c S Zur schnellen Herstellung von

d 4 Aschkuchen Reibekuchene ſtets vorräth und jedem anderenGrößte Auswahl von Rahmen Feinbackwerkd der I nrahmungen werden innerhalb 3 Stunden ausgeführt t bestens empfohlenaniger Das Geſchäft iſt nächſten Sonntag gesffnet r Th Franm HefenfabrikI Halle a 3Scechröclel Sob G Großze Ulrichſtraße 50änner
althers

Klavier e e e e ne Günſtig Gelegenheitskauf

Wegen Aufgabe des Ladens
verkaufe

Elegante Paletots jetzt von 8 Mk an
Elegante Anzüge jetzt von 8,50 Mk an
Burschen Anzüge jetzt von 5 Mk an
Knaben Anzüge jetzt von 2,50 Mk an
Joppen Hosen Westen etc zu jedem annehm

baren Preiſe

B A Jacobsohn
32 Leipzigerſtraße 32

Sonntags bis 7 Uhr Abends geöffnet

de Zu r Faſſendariton im Preiſe bedeutend zurückgeſeht empfiehlt
ildachS rege la Böge Nachf

e ger e Wr e teinſtraße d du c e o Leinen HausWeib W e a Wäsongrabrik
unze Braut und Kinderausstattungen
asper u Oberhemden nach Maaß

gegen
n

r an7 ch ocoladen Haus
Herrn eg das mit Recht i beliebteokal in Haime und wird wie dieſes baldar g8 Halle A S rei 33 in keiner Familie fehlen Ohek 44weis u la Il G t tBei 50 Pfg Honigkuchen 30 Pfg Rabatt 0 F Riiter Leigigerſr a ne P yn

Empfehle hochfeine Schlafdecken von 4 Mk an
bis zu den feinſten Genres Reisedecken von 6 Mk anTeppiche Bettvorlagen gute Lamas und Flanelle
in bekannter Güte zu billigſten Preiſen

M Wehr Fripzigerſtraße 81
le Vorzügliches Woilhnaohtskonfekt Pfd 80 Pf Tarelöl Provenceröl vierge D Bitte genau auf meine Firma zu achtenWelhnachteblsquits Pfd 60 Pf in Flaſchen à 0,80 chtenAdler Apotheke Geiststr 15 e

arbige Pelzfelle eFran öſiſche Wallnüſſe als H d Pe und Katzenfelle für
S m Verkauf offeriren e an Wiederverkäufer Schuhfutter kauft man am billigſten in der Gerberei von

U 3 und im Einzelnen Gebr Danglowitz Fiſcherplan 2m Ein ſtrammer chnurrbartrig 18 ein prächtig ſchöner Vollbart9 arren I u empf bill à Kiſte 2,50 8 in wurgee gen okelt durch den wunderbar

n Oeff entlicher Vortrag i TCürkiſchen Balſamre den ffen Tag und über das jü richt wie und I raſewe Sonſt Doſe 2 M 50 Pf auch gegen Nachnahme zu haben i Jetzt

i i r Kapelle Jakobſtraße 46 Di röhten und beſten du e 7ma n r Sonntag Nachmittag et Kapelle Jaksbſtraß 26 S e Halle bei Osw Niedermann Poſtſtraße 3
10

Peinstes Speise Oel
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Direktion Hans Julius Rahn
Sonntag den 6 December 1896

Nachmittags
11 Fremdenvorſtellung bei halben Preiſen
Anfang 3 Uhr Ende nach 6 Uhr

Neu inſcenirt

Wilhelm Tell
Schauſpiel in 5 Akten v Friedr v Schiller
In Scene geſetzt von Dir Hans Jul Rahn

Perſonen
Hermann Geßler Reichs
vogt in Schwytz und Uri E Bornſtedt

Werner Freiherr vonAttinghauſen Bannerherr R Biebrach
Ulrich von Rudenz kein

Neffe MühlhanWernerStauffacher

Konrad Hunn
Jtel Reding
Hans auf d Mauer

a Lorenz

leute Max Weiße

Jörg im Hofe aus E Wilde
Ülrich der Schmied Schwytz A Albert
Joſt von Weiler A ChorsWalther Fürſt Rudolf Jahn
Wilhelm Tell B Geidner

Burkhart am Bühel
Arnold von Sewa
Jenni Fiſcherknabe
Seppi Hirtenknabe
Gertrud Stauffacher s

Gattin ScholtzHedwig Tell s Gattin
Fürſt s Tochter

Bertha von Bruneck eine
reiche Erbin Conſt Grobe

Carl Fiſcher
A Dalwig
C Michagelis

Röſſelmann d Pfarrer O Schramm
Petermann d Sigriſt S A NPollini
Kuoni der Hirt H Mirſalis
Werni der Jäger S M Weil
Ruodi der Fiſcher A Boger
Arnold von Melchthal L Kramer
Konrad Baumgarten S R Müller
Meier von Sarnen S R Grewe
Struth v Winkelried S F Wähe

S J Zimmermann

S

Klaus von der Flüe

lnna Steier

Armgard Jenny Hilmt Bäuerinnen g n
Hildegard Tonj JungWalther K ErlholzWilhelm Tell s Knaben
FrießbardtLeuthold Söldner
Rudolph der Harras Geß
ler s Stallmeiſter

Stüſſi der Flurſchütz
Der Frohnvogt
Meiſter Steinmetz A Zinnſchlag
Ein Fiſcherknabe Anna FranzGeſellen und Handlanger Geßleriſche und

Zandenbergiſche Reiter viele LandleuteMänner und Weiber aus den Waldſtädten

Nach dem 3 Akte eine längere Pauſe

Abends
78 Vorſtellung 58 AbonnementsVorſt

Farbe roth
Anfang 7 Uhr Ende nach 10 UhrDie schöne Galathee
Operette in 1 Akt von Poly Henrion

Muſik von Franz v Suppé
In Scene geſetzt v Regiſſeur Rich GrünbergDirigent Kapellmeiſter Dr Leop Schmidt

hPygmalion ein junger Bilddener H MirſalisGanymed ſein Diener Züthe Erlholz
Mydas Kunſt Enthuſiaſt R Grünberg
Galathee eine Statue Anna TriebelOrt der Handlung Die Inſel Cypern

in Pygmalion s Atelier
Hierauf

Novität Zum 2 Male Novität
gurtt vor der Schwiegermutter

k in 1 Akt nach einer Jdee von
M Knauff frei bearbeitet v Clara Ziegler
In Scene geſetzt von Direktor H J Rahn

M Müller
Ernſt Bedau
R Grünberg

Albert Kaſten
G Demme
Hans Baſil

Sonntag

Bäs einschliesslich Montag den 21
Verden auf alle Waaren Welche bis 12 Uhr Mittags gekauft sind 3 Proceont

extra vergütet
Da der Andrang in den Nachmittagsstunden bekanntlich sehr gross empfehle dieses Ausenahme

Angebot zur fleissigen Benutzung des kaufenden Publikums

Waarenhaus D Pinthus

A ObermeierLand Altſchüler

H Obermaier

General Agzei 6 December

XZur geſt Headßtung
da

xn
S

xDecember W

h

c 3

2

5 r

Marktplatz IS
l J

Sohnabel Frünberg
Leinenhandlung Wäſche und Ausſtattungs Magazin

empfehlen zu

Weihnachts GeschenKon
äußerſt billig

gut genähte Damenhemden Dutzend von 7,60 Mark an berbemden von 8 Mark an
weiße geſtreifte Bezüge 6 Wort gute Damaſtbezüge 7 Mark rein leinene Dutzend 6

Betttücher ohne Naht 1,80 weißleinene Damenta wentücher
Kindertaſchentücher Dtzd 1,20

Tischtüeher zu 4 Perſonen 1,50 6 Perſonen 2 M

Halle a

are

BRettdeekenm weiß u bunt von 2 M an

äw Perſonen
Dr Hanſtein Halsſpecialiſt Leop Kramer
Ella ſeine Frau Julia HellerMelanie Ella s Stiefmutter Anna Steier

mmm2reren

Minna Köchin bei Han

ſtein s F Carlſen SpreOrt der Handlung Berlin
Zeit Gegenwart

Zum Schluß Halle a S 5 Leipzigerstr Nähe des Marktes
a JHänſel und Gretel empfehlt

Märchen Oper in 3 Akten v Adelheid WetteMiaſtt on Engelbert Humperding praſtliseſte Weiknaeſttsgeseſtenſe m
d Scene P n Zlbert

irigent Kapellmeiſter Dr Leop SchmidtPoſe Tricot Unterzeuge Specialität Strümpfe u Socken
Peter Beſenbinder Hans Baſil Kopt Chales Capotten Tücher Plaids Reise und Schlaſdecken
Hertr in Wei B SpiWänſe ſein Weir t For u Gestriekte Corsets Golt Blousen DBamen Westen Jagdwesten
Gretel deren Kinder Hanna Stark Sehulterkragen Röcke Seelenwärmer Kniewärmer Handschuhe
Die e rinln H Mirſalis Regenschirme Cachenez Kragenschoner Gamaschen Hausschuhe
SandmännchenC C MichaelisThaumännchen MBee hn Engel Am Ausstellung von Herren Cravatten
1 Akt Daheim 2 Akt Jm Walde Grosse Auswahl Solide Qualitäten Rillige ſeste Preise pose3 Akt Das Kiuſerhürechen

Nach dem 1 u 2 Stück längere Pauſen

Odie Herren ind Knaben Guderober Handlung

C Assmann Markt 15 und 16
empfiehlt ihr großes Lager

Montag den 7 December 1896
79 Vorſtellung 59 AbonnementsVorſt

Farbe blauAnfang 7 Uhr Ende nach 10 Uhr

Die schwarze Kaschka
Oper in 4 Akten nach ſeiner gleichnamigen

Novelle von Victor Blüthgen
Muſik von Georg Jarno

Jn Scene geſetzt v Regiſſeur Albert Kaſten
Dirigent Kapellmeiſter Paul Großmann

Perſonen
Stortebeck ein reicher Bauer A at e fertiger Anzüge loppen Hohenzollern Mäntel etc
S ka wahrtjche Vanern Friehel zu wie bekannt billigſten Preiſen II
Der Krugwirth zugleich t

Dorfſchulze Peters Freund O Schramm Täglicher Eingang modernſter Stoffe und werden Beſtellungen nach jeder
Sinn Juuſg Mühre M Sir Maaß unter Leitung tüchtiger Zuſchneider mit Garantie für vorzüglichen 8606
1866 in Holſtein zurück Sitz ebenfalls zu ausgeführt jedengeblieben und zur preußi jedenſchen Marine übergetreten Joſ Cianda e kamKlaus Steven Oberheizervet der Marine

125 Bauernburſche Ernſt Bedau
Ein Matroſe Carl FiſcherBurſchen und Mädchen vom Dorſ Dorf
kinder Matroſen u Mädchen aus der Stadt
Ort und Zeit der Handlung Fin pommer
ſches Küſtendorf J Aufzug Sommer 1867

II und folgender Sommer 1868
Nach dem 2 Af eine längere Pauſe

Ludwig Wolff
Sonntag den 6 d Mts

A Obermaier

wo auilionabend mit Froi Gonoort

wozu ergebenſt einladet

Merjehgrpgerſtr F Ehrhardkt Merſehgygerſtr
Saal mit Vereinszimmer ſofort zu vergeben

Käanstl Zähne
von 2 an ſetzt ſchmerzlos ein
Reparaturen Plombiren Zahn
operationen führt aus

Rob Pfaudler
Leipzigerſtraße 33


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1896


